
[Weitere Angaben: https://owl.museum-digital.de/object/154 vom 09.04.2024]

Lippisches Landesmuseum Detmold / Jürgen Ihle [CC BY-NC-SA]

Objekt: Roter Ibis (Eudocimus ruber)

Museum: Lippisches Landesmuseum
Ameide 4
32756 Detmold
(0 52 31) 99 25 0
mail@lippisches-
landesmuseum.de

Sammlung: Naturkundliche Sammlung

Inventarnummer: 024009a

Beschreibung
Rote Ibisse, auch Scharlachsichler genannt, sind an den Küsten im nordöstlichen
Südamerika und auf Trinidad beheimatet. Sie leben in riesigen Schwärmen, wobei es sich
keinesfalls um lärmende Ansammlungen wie bei anderen Vögeln handelt. Es sind sehr
ruhige Vögel, die nur in großer Erregung tiefe Laute ausstoßen. Zur Brutzeit sammeln sie
sich in den küstennahen Feuchtgebieten und bauen ihre Nester in den Bäumen. Das Gelege
besteht aus 1-3 Eiern, das von den Eltern abwechselnd bebrütet wird. Die Eltern kümmern
sich gemeinsam um den Nachwuchs. Wie bei Ibissen üblich, ertasten die Roten Ibisse ihre
Nahrung, die vor allem aus Krebsen, Weichtieren, Fischen und Insekten besteht, mit ihrem
gebogenen Schnabel im weichen Boden und Wasser. Mit dieser Nahrung nehmen die Vögel
auch die Farbstoffe (Karotinoide in den Panzern von Krustentieren) auf, die für die rote
Gefiederfarbe sorgen.

Grunddaten

Material/Technik: Ganzpräparat
Maße:

Schlagworte
• Tierpräparat
• Vogel
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